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A 194/2009 (VWD)
Auftrag Markus Knellwolf (glp, Obergerlafingen): Förderung von Berufspraktika-
und Sozialeinsätzen im Ausland für arbeitslose Jugendliche (04.11.2009)

Der Regierungsrat wird aufgefordert Berufspraktika und Sozialeinsätze im Ausland für ar-
beitslose Jugendliche aktiv zu fördern.
Dabei soll der Kanton mit anerkannten und qualitätszertifizierten Non Profit-Austausch-
organisationen zusammenarbeiten.

Begründung (04.11.2009): schriftlich.

Ein interkultureller Arbeitseinsatz im Ausland lässt die Jugendlichen tief in eine andere Kultur
eintauchen und die Unterschiede in Sitten, Bräuchen und Lebensstil hautnah erleben. Sich
darauf einzulassen fordert von den Jugendlichen ein hohes Mass an Offenheit und Flexibili-
tät. Es findet eine intensive Auseinandersetzung mit der neuen Umgebung, aber auch mit der
Heimat statt. Diese Erfahrungen tragen viel zum Reifeprozess bei und fördern die Persönlich-
keitsentwicklung. Hohe Sprachkompetenz in einer Fremdsprache, Selbstvertrauen und Selb-
ständigkeit sind nur einige der Eigenschaften, die sich die Jugendlichen während einem Aus-
landaufenthalt aneignen. Eigenschaften, die einen entscheidenden Einfluss auf die weiteren
Berufstätigkeiten haben. Nicht zuletzt profitiert davon die international vernetzte und im
Exportgeschäft tätige Wirtschaft. Interkulturelle Erfahrungen bedeuten also für die Jugendli-
chen bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt und für die Wirtschaft kompetentere Arbeits-
kräfte.
Während einem entsprechenden Auslandaufenthalt werden folglich Schlüsselkompetenzen
erworben, die in verschiedener Hinsicht eine sinnvolle Investition in Wirtschaft und Gesell-
schaft darstellen. In einem weiter gefassten Sinne dienen Auslandaufenthalte auch der Völ-
kerverständigung und damit der nationalen und internationalen Friedensförderung. Ver-
schiedene Untersuchungen1 und Studien2 bestätigen oben genannte Feststellungen.
Angesichts der sehr hohen Zahl an arbeitslosen Jugendlichen bieten Berufspraktika und Sozi-
aleinsätze im Ausland eine sinnvolle Ergänzung zu den bestehenden Bemühungen (Praktika-
werkstatt) des Kantons zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit. In Zusammenarbeit mit
qualitätszertifizierten Non Profit-Austauschorganisationen kann der Kanton Jugendliche mit
kostengünstigen Massnahmen fördern. Non Profit-Organisationen können ihre qualitätsge-
prüften Austauschprogramme auf Grund ihres grossen Anteils an ehrenamtlicher Arbeit zu
niedrigen Preisen anbieten.
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